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Was ist Web 2.0? „Definition“ von O‘Reilly.

Web 1.0 Web 2.0 Neu
DoubleClick Google AdSense personalisiert
Ofoto Flickr tagging, community
Akamai BitTorrent P2P
mp3.com Napster P2P
Britannica Online Wikipedia community, free content
personal websites blogging dialog
Evite upcoming.org and EVDB
domain name speculation search engine optimization
page views cost per click pay for participation
screen scraping web services interoperability
publishing participation
CMS wikis flexibility, freedom
directories (taxonomy) tagging ("folksonomy") community, freedom
stickiness syndication open content
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Web 2.0 hat Geschichte

Jürgen Schiller García (2006-09-21). Web 2.0 Buzz Time bar
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Was ist Web 2.0?

Coole Webseite
Ein Vokal fehlt im Namen
Runde Ecken
Easy
Registrieren in 3 Schritten

Everything 2.0: http://bobstumpel.blogspot.com/
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Was ist Web 2.0?
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Was ist Web 2.0? 

Aktuelle Definition von Tim O‘Reilly: 
"Web 2.0 is the business revolution in the computer industry caused 
by the move to the internet as platform, and an attempt to 
understand the rules for success on that new platform. Chief among 
those rules is this: Build applications that harness network effects
to get better the more people use them.“

Tim Bernes-Lee: 
Web 1.0 was all about connecting people.  It was an interactive 
space, and I think Web 2.0 is of course a piece of jargon, nobody 
even knows what it means.  If Web 2.0 for you is blogs and wikis, 
then that is people to people.  But that was what the Web was 
supposed to be all along.

Tim O'Reilly (2006-12-10). Web 2.0 Compact Definition: Trying Again

developerWorks Interviews: Tim Berners-Lee (7-28-2006)
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Web 2.0

AJAX

Blogs

Wikis

Tagging

Mash-Ups
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Was ist Web 2.0?

Google Mail – Ein Mailclient im Netz
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Was ist AJAX? Asynchronous JavaScript and XML

HTML, JPGs, GIFs, …

<Click>

HTML, JPGs, GIFs, …

HTML, JPGs, GIFs, JavaScript…

<Click>
HTML oder XML

Ohne AJAX

Mit AJAX
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Trend: Blogs
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Anatomie eines Blogs
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RSS
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RSS – Automatisiertes „abgrasen“ von News-Seiten

Titel, Datum, Autor, Text
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Zusammenfassung: Blogs

Einfachere Benutzungsschnittstelle zum Aktualisieren von Inhalten
Webformular & simple Syntax statt FTP-Client & HTML-Editor

Einfache Organisation der Inhalte
Automatisch zeitlich (neustes oben) statt manuell & hierarchisch

Einfachere Nutzung der Inhalte
Perma-URLs
Zunächst RSS-Reader statt Besuch der Webseite

Öffentliche Kommentare (Traceback, Pingback, bidirektionale Links)
Auf der Webseite oder per Referenz auf einen anderen Blog
Neue Formen des Individual/Spezialjournalismus
Neues Problem: Spam

Zusammenfassung
Technisch: Wenig neues
Sozial: Kollaborativ (einzeln, aber stark vernetzt)
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Trend: Wikis

Bekanntestes und größtes Wiki: Wikipedia
Aber: Auch zahlreicher Einsatz in Intranets (z.B. in unserer Gruppe)

Jeder kann jede 
Seite ändern
WikiSyntax
statt
HTML
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Wiki: Grundprinzipien

AutomaticLinkGeneration
Einfaches Verlinken z.B. über
CamelCase

ContentEditableByAll
Auch wenn “alle” nicht alle sind

TextFormattingRules
Keine HTML-Kenntnisse
erforderlich

BackLinks
Welche Seiten linken auf diese
Seite?

RecentChanges
Welche Seiten wurden kürzlich
geändert? RSS

FindPage
Suchen nach Titel oder Volltext

QuickDiff
Unterschied zwischen zwei
Seitenversionen Versionierung

PageList
Index aller Seiten
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Zusammenfassung: Wikis

Probleme werden sozial statt technisch gelöst
Jeder kann ändern Änderungen zurücknehmen ist noch leichter
Spam es gibt mehr Nutzer, die Spam entfernen
Login optional für Personalisierung

Flexible Struktur
Navigation über Wiki-Seiten
Ein Teil der Software läuft quasi „Im Kopf der Nutzer“ ab

Zusammenfassung
Technisch: Wenig neues
Sozial: Kollaborativ (kein Besitztum an Inhalten)
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Vergleich: Blogs und Wikis

Blogs
„Gemeinsame denken,

einzeln schreiben“

Wikis
„Gemeinsame denken,
gemeinsam schreiben“

Alt ist out / Publizieren Etwas entsteht / Organisieren
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Tagging
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Tagging: Flickr.com
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Trend: Tagging

Idee: Auszeichnen von Inhalten mit frei vergebenen Stichwörtern
Keywords sind ein alter Hut, aber…

Neu: Gute (simple) Benutzungsschnittstellen für 
Tagging und Tag-basierte Suche

Erste Schritte zum Semantic Web?
Tag-Bundles, Tag-Hierarchien, … Siehe Talk über BibSonomy

Zusammenfassung
Technisch: Benutzungsschnittstellen
Sozial: Kollaborativ (eigene Inhalte, gemeinsame Tags)
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Mash-Up: Beispiel



23© FZI Forschungszentrum Informatik (fzi.de) | Forschungsbereich IPE: Information, Process, Engineering 

Mash-Ups

„Aus zwei (webseiten) mach eins“
Craigs List: Google Maps und Immobilien-Inserate

Programmableweb.com: 1535 web-APIs

• Amazon
• Delicious
• Flickr
• Google
• GoogleMaps
• Technorati
• Yahoo
• YouTube
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Mash-Up: Zukunft

1. Yahoo Pipes
2. Semantic Web
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Was ist Web 2.0?     Trends bei Webanwendungen.

Technische Entwicklung
Web-Benutzungsschnittstellen werden flüssiger (AJAX)

• Früher: Click Refresh
• Heute: XMLHttpRequest nachladen von Daten im Hintergrund, 

Veränderung der Webseite durch JavaScript nur in Teilen, weiche 
Übergänge Asynchronous JavaScript and XML

Desktop verlagert sich ins Web (GMail, Writely, AJAX) 

Soziale Entwicklung
Kollektiv von Nutzern schafft einen Mehrwert (Wiki, Tagging)
Freie Inhalte werden wichtiger

• (DMOZ, Wikipedia, Creative Commons)
Aufmerksamkeit wird monetarisiert (Text-Ads)
Mehrwert-Webseiten durch Rekombination (Mesh-Ups, RSS)
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Semantic Web

Idee: Webseiten angereichert mit maschinenlesbaren Annotationen
Suche über eindeutige Konzepte statt ambige Stichworte

• Bsp: Bank (Finanzinstitut) statt „Bank“
Strukturierte Suche statt nur Stichwortsuche

• Bsp: <*, liegt in, Europa> statt „Stadt Europa“
Inferenz findet auch nicht explizites Wissen

• Bsp: <Karlsruhe, liegt in, Deutschland> und 
<Deutschland, liegt in, Europa> 
<Karlsruhe, liegt in, Europa>

Stand der Technik: 
Austauschformate RDF, OWL sind W3C-Standards (HTML, CSS, XML)
RDF & OWL Tools incl. Inferenz vorhanden

Beispiel:
Friend-of-a-Friend (FOAF) „semantische Visitenkarte“



27© FZI Forschungszentrum Informatik (fzi.de) | Forschungsbereich IPE: Information, Process, Engineering 

Semantic Web + Web 2.0 = Web 3.0?

Web 2.0 Web 3.0
Tagging annotieren mit ambigen

Stichwörtern
Singular/Plural-Problem
Synonyme
Keinerlei Intelligenz

annotieren mit 
eindeutigen
Stichwörtern
Inferenz (Tag „Hund“
folgert Tag „Tier“)

Rekombination
von Daten 
verschiedener 
Quellen

Mesh-Ups vorab von Hand 
programmiet

Spontan durch End-Nutzer 
(siehe Piggybank)

Suche Stichwortsuche oder Tag-
Suche findet Dokumente

Strukturierte Suche 
kombiniert Daten und 
erzeugt Dokumente

Zeithorizont 2004 - 2007 2007 – 2010
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Danke. Web 2.0 ist …

… technisch: wenig neues
Web-Benutzungsschnittstellen werden flüssiger 
Desktop verlagert sich ins Web (Software als Service)
Vom Portal zur Plattform

… sozial: stärkere Ausbildung virtueller Gemeinschaften
Kollektiv von Nutzern schafft einen Mehrwert  (Netzwerk-Effekte)
Aufmerksamkeit wird monetarisiert

… kulturell: Identitätsstiftend „Ich bin ein Blogger!“
Diese Webseite ist im „Web 2.0-Design“

… letztlich: Vor allem Benutzungsfreundlicher ?
Ein Hype. Nach 2.0 kommt 3.0. Nach 3.0 kommt 4.0. 
Das Netz entwickelt sich weiter.
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BACKUP
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Web 2.0: Beobachtungen

Blogs
Blogs haben URLs für jeden Eintrag
Mein Blog zeigt an, wer auf meine Beiträge verlinkt

Wikis
Seiten können einfach verlinkt werden
Backlinks zeigen an, welche Seiten auf diese verlinken

Tagging
Gemeinsame Tags verbinden Webseiten ohne Links

Mash-Ups
Datenquellen werden verbunden

Soziale Netzwerke
Menschen verbinden sich (z.B. Orkut, XING, LinkedIn, MySpace)
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Kommerzielle Angebote

IBM
Social Nets Analytics - tracks and 
analyzes what's being said about 
you on in blogs, feeds, articles
Appliki - an "application wiki" (like 
JotSpot)
Jamalyzer - multi-day cross-
company conversations;
Dogear - social bookmarking
service
Fringe - social network tool
Blog and Wiki Central - blog
aggregator 

Intel „Suite Two“
MovableType from SixApart
(blog),
SocialText (wiki)
Simplefeed (RSS) and 
Newsgator (aggregator)
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Was ist Web 2.0? Beispiele.

Dienst Geschäftsmodell
Gmail Text-Ads

Flüssige Bedienung dank Java-Script und XMLHttpRequest
Backpack Bezahlte Premium-Dienste

Projektmanagement als Webdienst
Writely gekauft von Google

Mehrbenutzer-Notepad im Web
Wiki, Wikipedia Spenden, non-profit

Größtes Lexikon der Welt, Top 30 Webseite, 100 Sprachen
Del.icio.us gekauft von Yahoo!

Tagging für Bookmarks
Flickr gekauft von Yahoo!

Tagging für Fotos, jeder kann alles taggen
Blogs, RSS, Blogger.com Text-Ads, Reputation
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Semantic Wikipedia

Siehe auch http://wiki.ontoworld.org
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Semantic Wikipedia: Vorteile

Strukturiertes Wissen wird exportiert (im RDF-Standard)
Neue Web 2.0 Anwendungen möglich

Wie IMDB, CDDB, Amazon, Wikipedia-Daten im Mediaplayer

Wiederverwendung von Wissen über Sprachgrenzen hinweg
Berlin, Einwohner, 2800000 = Berlin, population, 2800000

Aggregierte Suche über mehrere Seiten
Liste aller Filme, die einen gebürtigen Italiener als Regisseur haben?
Welche Städte in Europa haben mehr als 1 Mio Einwohner?
Listen können automatisch generiert werden

Qualität: Finden von Fehlern und Widersprüchen
Hat jedes Land eine Hauptstadt?
Wird jede Person geboren bevor sie stirbt?
Passen die Geburtstagsjahreslisten zu den Geburtstagen der Personen?
Passt die Bevölkerungsdichte zu Bevölkerung und Fläche?

Offene Fragen
Benutzungsschnittstellen zum Formulieren der strukturierten Anfragen
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Semantic Wiki = Wiki + Semantic Web

Semantic MediaWiki
Erweiterung der MediaWiki-Software (Technik der Wikipedia)

Syntaxerweiterung erlaubt getypte Links
Seite Karlsruhe

Bisher: … liegt im Süden von [[Deutschland]] …
Neu: … liegt im Süden von [[liegt in::Deutschland]] …

Syntaxerweiterung erlaubt annotieren von Werten
Seite Karlsruhe

Bisher: … hat eine Bevölkerung von 280,000 Einwohnern. …
Neur: … hat eine Bevölkerung von 
[[Bevölkerung:=280000]] Einwohnern.
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Semantic MediaWiki
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What is located in California?
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Semantisches FAQ
bei einem 
Autmobilzulieferer

Semantische 
Technologien in der 
Praxis

www.ontoprise.de

Learntec 2007, Karlsruhe, 14. Februar 2007
Hans-Peter Schnurr, ontoprise GmbH
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Web2.0 : das „Mitmach“-Web

„Community“
„Tagging“
„Open Content“
„Soziale Systeme“

Kollaborativ
Personalisiert

Interoperabel
Flexibel
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Beispiel: Support & Dokumentationsprozess

Dokumentation

Fragesteller

Support CenterP o r t a l

Probleme
• Fragesteller verwendet andere 

Begriffe als die Dokumentation
• Dokumente werden ausgetauscht, 

nicht Antworten auf Fragen
• Dokumente ohne Kontext weniger 

hilfreich
• Support Center archiviert 

typischerweise unvollständig
• Die Fragestellung selbst ist 

verloren
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Beispiel: Support & Dokumentationsprozess

Dokumentation

Fragesteller

Support CenterDok ---- FAQ
Object

Person Topic Document

TechnicianDecision
Maker Content ApplicationMetho-

dologyProbleme: Gelöst!
• Fragesteller verwendet andere 

Begriffe als die Dokumentation
• Dokumente werden ausgetauscht, 

nicht Antworten auf Fragen
• Dokumente ohne Kontext weniger 

hilfreich
• Support Center archiviert 

typischerweise unvollständig
• Die Fragestellung selbst ist 

verloren

Module
• Verschlagwortung der Dokumente
• Wissenslandkarte / Ontologie
• Semantisches FAQ
• Navigationsunterstützung
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Semantische Suche über FAQ
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Suche sowohl in FAQ als auch Dokumenten

Sollte zu den Suchbegriffen 
kein passendes FAQ-Tupel
vorhanden sein wird auto-
matisch eine Dokumenten-
suche angestoßen.

Sollte zu den Suchbegriffen 
kein passendes FAQ-Tupel
vorhanden sein wird auto-
matisch eine Dokumenten-
suche angestoßen.

1

Eine Zusammenfassung 
des Dokuments wird über 
die „Tool Tipp“ Funktion 
bereits in der Ergebnis-liste
angezeigt.

Eine Zusammenfassung 
des Dokuments wird über 
die „Tool Tipp“ Funktion 
bereits in der Ergebnis-liste
angezeigt.

2
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Redaktionsumgebung / Editorial
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Visualisierungsmöglichkeiten
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Beispiel: Support & Dokumentationsprozess

Dokumentation

Fragesteller

Support CenterDok ---- FAQ
Object

Person Topic Document

TechnicianDecision
Maker Content ApplicationMetho-

dology Module
• Verschlagwortung der Dokumente
• Wissenslandkarte / Ontologie
• Semantisches FAQ
• Navigationsunterstützung
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Web2.0 : das „Mitmach“-Web

„Community“
„Tagging“
„Open Content“
„Soziale Systeme“

Kollaborativ
Personalisiert

Interoperabel
Flexibel
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Motivation: Steuergeräte-Test

Großteil der Innovationen 
durch neue, leistungsfähigere 
Elektroniksysteme

Komplexität in Entwicklung 
und Integration nimmt zu 

sinkende Entwicklungszyklen 
und hohe Qualitätsansprüche 
der Hersteller

effiziente Testmethoden 
werden benötigt, um 
manuellen Aufwand zu 
reduzieren
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Herausforderung - Verteiltes Wissen

Eine Aktuator-Ansteuerung
darf nicht länger als 2 ms 

dauern.

Es dürfen nie zwei Aktuatoren
eines Zylinders gleichzeitig 

angesteuert werden.

Dokumentation
Lastenhefte, Beschreibungen, Funktionsrahmen
(Word, Excel, PDF)
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Geteiltes Wissen vs. Black Box

Herkömmliche Anwendungen sind „Black Boxes“, da die 
Logik im Code versteckt ist

Ontologien machen die Logik transparent und können 
Ergebnisse erklären
Folglich erhalten Fachanwender einen Einblick in die 
Logik der Anwendung
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Steuergeräteanalyse - Idee

Ziel: Abbildung von Steuergeräten
mittels einer Ontologie zur
Analyse von Testergebnissen

Grundlage: beobachtbare Größen bei Tests, 
Dokumentationen, Experten

Umsetzung: Motorsteuergerät
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Vorgehen – Sammlung der Regeln

Dokumentation
Lastenhefte, Beschreibungen, Funktionsrahmen
(Word, Excel, PDF)

Expertenwissen

Reverse Engineering 
aus Funktionsrahmen Interviews

Sammlung von Regeln
(natürliche Sprache)
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Vorgehen – Ontologie- und Regelerstellung

Regeln

Regel 1
Regel 2

Regel 3

Regel n

Ontologie

Sammlung von Regeln
(natürliche Sprache)

Vorteile:
• Die Anzahl der Regeln ist inkrementell 

erweiterbar.
• Die Regeln sind nicht in Code versteckt.
• Die Regeln enthalten einen Erklärungstext.
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Vorgehen – Anwendung auf Messung

Messung

OntoBroker

Ontologie und Regeln

Analyseergebnis
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Analyse der Daten
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Meldung der Fehler
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Erklärung der Fehler



www.ontoprise.de

© 2007  ontoprise GmbH - 23 -

Erklärung der Fehler
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Anzeigen der zu Grunde liegenden Aussage
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Anzeigen der zu Grunde liegenden Aussage
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Vorteile, Nutzen

1. Beherrschung der Komplexität:
Verteiltes Wissen wird formalisiert und dadurch maschinell 
nutzbar
Wissen kann strukturiert und wieder verwendet werden

2. Steigerung der Transparenz: 
die Logik wird von Anwendung und Datenhaltung entkoppelt
Ergebnisse werden begründet

3. Flexibilität: 
Regeln können einfach erfasst und weiterentwickelt werden
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know how to use Know-how!

Gegründet: 1999 
Team: 50 Mitarbeiter
Standort: Karlsruhe

Markt: >50% der größten deutschen
Unternehmen sind ontoprise Kunden

Strategischer Partner von Oracle und 
Software AG

Einziger Anbieter, der die Standards des 
W3C vollständig unterstützt            
(„The OWL Company®“) 

Ontoprise ist führender Anbieter semantischer 
Technologien, die das Know-how eines 
Unternehmens sicht- und nutzbar machen 

http://www.seekport.de/
http://www.oracle.com/global/de/
http://www.vector-informatik.de/vi_index_de,,2816.html
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30 Minuten, um zu erfahren….

… warum auch Computer Hintergrundwissen brauchen 

… wie Ingenieure  -nebenbei- dem System 
Hintergrundwissen (Regeln!) verschaffen 

… daß Ratgebersysteme (FAQ, Suche…) von Web 2.0 
UND semantischen Technologien unterstützt werden 

… daß es Namen von grünen Früchten gibt, die man 
innerhalb von 30 Minuten wieder vergisst.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Hans-Peter Schnurr
schnurr@ontoprise.de
www.ontoprise.de

Informations
technologie

+ Semantik



Dr. Andreas Hotho

Miranda Grahl, Robert Jäschke, Beate Krause, Christoph Schmitz, Gerd Stumme

BibSonomy
Ein soziales System zum Verwalten von

Lesezeichen und Literatur 
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Soziale Bookmark-Systeme:
� Kollaboratives Annotieren von Web-Resourcen

mit frei wählbaren Wörtern
� Einfach zu benutzen, offen für jedermann
� Ergänzt/überholt Semantic-Web-Ansatz
� Gemeinsames Benutzen führt zu konvergierendem 

Sprachgebrauch und emergenter Semantik.

� Hier: http://www.bibsonomy.org/
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Ausblick: Folksonomies & Co.

Das populärste System 
dieser Art ist Flickr, 
ein öffentliches
Fotoalbum. 

� IBM denkt an, sein
Intranet ähnlich zu
strukturieren, da
leichter zu warten. 

�Microsofts neues
Betriebssystem soll(te) 
ähnlich werden.
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� Motivation

� BibSonomy (Demo)

� Soziale Bookmark-Systeme und 
Folksonomies

� Suche in Folksonomies

� Trends entdecken

� Lernen von Beziehungen

� Zusammenfassung und Ausblick

Übersicht

Knowledge and Data Engineering
Knowledge and Data Engineering Group
at the University of Kassel
to knowledge management data engineering
by jaeschke and 1 other person on 2006-01-27 10:39:07
edit delete  |  

Users U 

tags T

resources R



BibSonomy@Kassel 5

Bibsonomy

Bibsonomy ist ein Bookmark-Server:
� Benutzer können ihre Bookmarks hochladen, 
�mit frei wählbaren “Tags” versehen, 
� und bei sich und anderen danach suchen.

�Online unter: http://www.bibsonomy.org



14/02/07Gerd Stumme 6

Folksonomies

• Eine Folksonomy erlaubt es 
Nutzern 

mit Hilfe von Tags 

Ressourcen

wie Bookmarks, Photos,
… zu beschreiben und zu 
verwalten 

• Leichtgewichtiges 
Wissensmanagement
� wenig Overhead
� gut integriert in die tägliche 

Arbeit
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Bibsonomy

Bibsonomy ist auch ein Literatur-Server:
� Benutzer können Referenzen hochladen, 
�mit frei wählbaren “Tags” versehen, 
� und bei sich und anderen danach suchen.
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Relationen in BibSonomy
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Typische Tag-Wolke
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Folksonomy

Knowledge and Data Engineering
Knowledge and Data Engineering Group
at the University of Kassel
to knowledge management data engineering
by jaeschke and 1 other person on 2006-01-27 10:39:07
edit delete  |  

Eine Folksonomy verbindet Tags, User und 
Ressourcen über eine Beziehung Y

U

T
R Y
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Folksonomy-Typen

Tagging von Objekten die sonst 
schwer suchbar sind (z.B. Bilder)
http://www.flickr.com

Tagging von Objekten durch die 
Gemeinschaft (z.B. Webseiten)
http://del.icio.us/

Thomas Vander Wal (http://www.personalinfocloud.com/2005/02/explaining_and_.html)



BibSonomy@Kassel 13
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Suchen in Folksonomies

Suchen in Social-Bookmark-Systemen:
�Suche nach Tag und Benutzer/Tag möglich
�Typischerweise bekommt man viele Ergebnisse

die zeitlich sortiert sind (z.B. web2.0)
�Einschränkung durch weitere Tags möglich

(z.B. ajax)
�Ein gutes Ranking wäre hilfreich
�Zentrale Information einer Folksonomy: 

Benutzer posten Einträge mit einem Tag wenn
es für sie von Interesse ist. 
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Suche in Folksonomies

� PageRank-Ansatz ist sehr erfolgreich im Web (s. Google): 
Autoritätswerte werden entlang der Hyperlinks propagiert.

� Folksonomies haben eine andere Struktur als der Web-Graph:

Web-Graph                                                           Folksonomies

� Wie kann ein Ranking-Verfahren für diese neue Struktur 
aussehen? 
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User 3
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User 4
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Evaluierung auf del.icio.us-Daten

Wir crawlten del.icio.us vom 27. bis 30.7.2005
und erhielten

• |U| = 75,242 Nutzer,
• |T| = 533,191 Tags,
• |R| = 3,158,297 Resourcen, und
• |Y| = 17,362,212 Tag-Zuordnungen.
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Ergebnisse: Power-Law-Verteilung
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Ergebnisse: Adaptierter PageRank
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Ergebnisse: Adaptierter PageRank

0 0001009http://www lifehacker com/

0,0001015http://www.technorati.com/

0,0001020http://www.alv it.de/web-dev/

0,0001034http://www.techsupportalert.com/best_46_free_utilities.htm

0,0001035http://www.beelerspace.com/index.php?p=890

0,0001058http://postsecret.blogspot.com/

0,0001059http://www.alistapart.com/

0,0001070http://pro.html.it/esempio/nifty/

0,0001108http://wellstyled.com/tools/colorscheme2/index-en.html

0,0001149http://www.csszengarden.com/

0,0001160http://www.43folders.com/

0,0001349http://www.goodfonts.org/

0,0001376http://www.flickr.com/

0,0001407http://en.wikipedia.org/wiki/Main_Page

0,0001593http://johnvey .com/features/deliciousdirector/

0,0001654http://www.adaptivepath.com/publications/essays/archives/000385.php

0,0001770http://script.aculo.us/

0,0002320http://pchere.blogspot.com/2005/02/absolutely-delicious-complete-tool.html

0,0002613http://slashdot.org/

0 0001009http://www lifehacker com/

0,0001015http://www.technorati.com/

0,0001020http://www.alv it.de/web-dev/

0,0001034http://www.techsupportalert.com/best_46_free_utilities.htm

0,0001035http://www.beelerspace.com/index.php?p=890

0,0001058http://postsecret.blogspot.com/

0,0001059http://www.alistapart.com/

0,0001070http://pro.html.it/esempio/nifty/

0,0001108http://wellstyled.com/tools/colorscheme2/index-en.html

0,0001149http://www.csszengarden.com/

0,0001160http://www.43folders.com/

0,0001349http://www.goodfonts.org/

0,0001376http://www.flickr.com/

0,0001407http://en.wikipedia.org/wiki/Main_Page

0,0001593http://johnvey .com/features/deliciousdirector/

0,0001654http://www.adaptivepath.com/publications/essays/archives/000385.php

0,0001770http://script.aculo.us/

0,0002320http://pchere.blogspot.com/2005/02/absolutely-delicious-complete-tool.html

0,0002613http://slashdot.org/
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FolkRank: Thematisches Ranking

� Durch Zuordnung von Gewicht zu nur einem Eintrag in 
Präferenzvektor p in

x ← d Ax +  (1-d) p

können relevante Seiten zu einem Thema gefunden werden.

� Problem: In Folksonomies ist die globale Struktur zu dominant.

� FolkRank-Lösung: 
� Berechne ausserdem iterativ den Fixpunkt von

x0 ← Ax0

und bilde den Vektor x - x0   .
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Ergebnis für das tag: boomerang

PageRank ohne Präferenz           PageRank mit Präferenz              FolkRank mit Präferenz



BibSonomy@Kassel 22

Ergebnisse: Suche nach “Semantic Web”

PageRank ohne Präferenz               PageRank mit Präferenz              FolkRank mit Präferenzz
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Ergebnisse: Suche nach “Semantic Web”

0,0001052http:// www .shirky.com/writings /semantic _syllogism .html

0,0001059http:// pchere .blogspot .com/2005/02/ absolutely -delicious -complete -tool.html

0,0001060http:// www .federalconcierge .com/WritingBusinessCases .html

0,0001102http:// www .alistapart .com /

0,0001167http:// jena.sourceforge .net/

0,0001195http:// shirky .com/writings /ontology _overrated .html

0,0001216http:// www .daml .org/

0,0001224http:// www .letterjames .de/index.html

0,0001224http:// www .google .be/

0,0001256http:// itip.evcc.jp/itipwiki/

0,0001395http:// simile .mit.edu/

0,0001613http:// www .aaai.org/AITopics /html/ontol .html

0,0001617http:// www .ontoweb .org/

0,0001637http:// www .adaptivepath .com/publications /essays /archives/000385.php

0,0001712http:// mspace .ecs .soton .ac.uk/

0,0001745http://del. icio.us/register

0,0002162http:// infomesh .net/2001/ swintro/

0,0003216http://www.w3.org/2001/ sw/

0,0003828http:// simile .mit.edu/piggy -bank/

0,0005566http://flink. semanticweb .org/

0,3761957http:// www .semanticweb .org/

0,0001052http:// www .shirky.com/writings /semantic _syllogism .html

0,0001059http:// pchere .blogspot .com/2005/02/ absolutely -delicious -complete -tool.html

0,0001060http:// www .federalconcierge .com/WritingBusinessCases .html

0,0001102http:// www .alistapart .com /

0,0001167http:// jena.sourceforge .net/

0,0001195http:// shirky .com/writings /ontology _overrated .html

0,0001216http:// www .daml .org/

0,0001224http:// www .letterjames .de/index.html

0,0001224http:// www .google .be/

0,0001256http:// itip.evcc.jp/itipwiki/

0,0001395http:// simile .mit.edu/

0,0001613http:// www .aaai.org/AITopics /html/ontol .html

0,0001617http:// www .ontoweb .org/

0,0001637http:// www .adaptivepath .com/publications /essays /archives/000385.php

0,0001712http:// mspace .ecs .soton .ac.uk/

0,0001745http://del. icio.us/register

0,0002162http:// infomesh .net/2001/ swintro/

0,0003216http://www.w3.org/2001/ sw/

0,0003828http:// simile .mit.edu/piggy -bank/

0,0005566http://flink. semanticweb .org/

0,3761957http:// www .semanticweb .org/
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Zusammenfassung

• Verwalten von Bookmarks und Literaturreferenzen mit 
Folksonomy-Systemen

• Begriff Folksonomy definiert

• Ranking für Folksonomy basierte Systeme
� Geeignet für 

� Multimedia-Suche
� Suche im Intranet
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Ausblick

• Rankingverfahren kann zum Empfehlen von:
� anderen Benutzer mit verwandten Interessen
� anderen Tags zum selben Thema
� interessanten Ressourcen

• Extraktion von Beziehungen zwischen Tags

• Einsatz von Social Bookmarking System in Unternehmen
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Ausblick: Folksonomies & Co.

Zu guter Letzt: 
Folksonomies werden
uns bei allen
relevanten Dingen
des täglichen Lebens
begleiten.  ☺
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WM2 – Mittwoch 12 - 12.30h

Web 2, 3, 4, ...
Digitale Lebens- und Arbeitswelt "in echt" 

oder nur  die nächste IT-Luftblase?

Dr. Andreas Abecker
FZI Forschungszentrum Informatik
Teamleiter „Wissensmanagement & 
Semantische Technologien“







Ein paar Fragen

• Ist Web 2.0 wirklich so ein 
Hype?

• Und wieso eigentlich?

• Was wird davon bleiben?

• Was hat das mit Wissen 
und Lernen zu tun?



Ein paar Fragen

• Ist Web 2.0 wirklich so ein 
Hype?

• Und wieso eigentlich?

• Was wird davon bleiben?

• Was hat das mit Wissen 
und Lernen zu tun?



Fragen  wir Gartner



Fragen wir Amazon

http://www.amazon.de/Web-2-0-Konzepte-Anwendungen-Technologien/dp/3446409319/ref=pd_sxp_grid_i_0_0/302-0666399-0868825
http://www.amazon.de/Weblogs-Unternehmenseinsatz-Grundlagen-Chancen-Risiken/dp/3865509525/ref=pd_sxp_grid_i_0_2/302-0666399-0868825
http://www.amazon.de/gp/product/images/3901402373/ref=dp_image_0/302-0666399-0868825?ie=UTF8&n=299956&s=books
http://www.amazon.de/gp/product/images/3896695800/ref=dp_image_0/302-0666399-0868825?ie=UTF8&n=299956&s=books
http://www.amazon.de/gp/product/images/389577409X/ref=dp_image_0/302-0666399-0868825?ie=UTF8&n=299956&s=books
http://www.amazon.de/gp/reader/0072262516/ref=sib_dp_pt/302-0666399-0868825
http://www.amazon.de/gp/product/images/3896026003/ref=dp_image_0/302-0666399-0868825?ie=UTF8&n=299956&s=books
http://www.amazon.de/gp/product/images/363601384X/ref=dp_image_0/302-0666399-0868825?ie=UTF8&n=299956&s=books
http://www.amazon.de/gp/product/images/3000192719/ref=dp_image_0/302-0666399-0868825?ie=UTF8&n=299956&s=books
http://www.amazon.de/gp/reader/3935042922/ref=sib_dp_pt/302-0666399-0868825
http://www.amazon.de/gp/reader/3827324149/ref=sib_dp_pt/302-0666399-0868825
http://www.amazon.de/gp/product/images/3898643751/ref=dp_image_0/302-0666399-0868825?ie=UTF8&n=299956&s=books
http://www.amazon.de/Social-Software-schnell-%2B-kompakt/dp/3939084093/ref=pd_sxp_grid_i_0_1/302-0666399-0868825
http://www.amazon.de/gp/product/images/3936931364/ref=dp_image_0/302-0666399-0868825?ie=UTF8&n=299956&s=books
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Ein paar Fragen

• Ist Web 2.0 wirklich so ein 
Hype?

• Und wieso eigentlich?

• Was wird davon bleiben?

• Was hat das mit Wissen 
und Lernen zu tun?



Wer bloggt? Warum?
42 million; Globals, home offices, kids. 
sharing; wisdom; personal brand

(c) Shel Israel, 2006



Blogging is ...

words of mouth ...

on steroids



Erfolgsfaktor Information Push 

Blogs are Publish & Subscribe

80s Email

90s Web 
Browser

00s 3rd App

Messaging

Request
Response

Publish
Subscribe

What’s your
email address?

Sending

What’s your
Website?

Searching

What’s your
Feed?

Watching

Information 
Transfer Evolution of the Internet

Graphik: (c) Salim Ismail, 2006



Was ist anders?

• Breitbandzugänge
• Kostengünstiger Speicherplatz
• Flatrates und allgegenwärtiger Internet-Zugang 

(WLAN, Handys, ...)
• Einfacher; ergonomischer; billiger >> „menschlicher“

Und: Konvergenz  >> das wird weitergehen!

Und: die Menschen !!
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Ein paar Fragen

• Ist Web 2.0 wirklich so ein 
Hype?

• Und wieso eigentlich?

• Was wird davon bleiben?

• Was hat das mit Wissen 
und Lernen zu tun?



Was bleibt?
• Die Technik sowieso!

– Ergonomie; Kombinierbarkeit; Günstige Lösungen
– wechselseitige Hebeleffekte mit dienste-orientierten 

Architekturen (SOA)
• Inhaltlich: 

– Geschäfte sind EREIGNIS-getrieben >> push; syndication
– „Hidden web“ erschließen
– Strukturiertes Blogging

• Sozio-ökonomisch:
– Nischenmärkte bedienbar (long tail)
– Economies of scale; intelligence of the crowd

• Aber innerbetrieblich?
– Qualität; Compliance; Standard-Prozesse; Motivation?



Was kommt danach?

• Spam, Trust, Betrug, 
Qualität, ...

• Large-scale: GUI
• Filtern, Finden, 

Zusammenführen?
– Semantische 

Technologien?
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Ein paar Fragen

• Ist Web 2.0 wirklich so ein 
Hype?

• Und wieso eigentlich?

• Was wird davon bleiben?

• Was hat das mit Wissen 
und Lernen zu tun?



Wissensmanagement   /          Web 2.0

FAQs, Best Practice DBs, Lessons 
Learned, Intranet, CoPs, CMS

Wikis

Storytelling, Information Push, 
Personalized Information Services

Blogs, Podcasts, RSS Feeds

Expert Finders, Yellow Pages Social Networking Software

Intelligent Retrieval, Semantic 
Search, Information Integration, 
Corporate Taxonomies

Tagging, Collaborative Search

Social Bookmarking, Annotation 
Sharing



Was ist anders?

• Breitbandzugänge
• Kostengünstiger Speicherplatz
• Flatrates und allgegenwärtiger Internet-Zugang 

(WLAN, Handys, ...)
• Einfacher; ergonomischer; billiger

Und: Konvergenz  >> das wird weitergehen!

Und: die Menschen ??



Funktioniert das auch im Betrieb?



Click to edit Master title styleBeispiel: Wiki-Kultur

Quelle:

Technologie

Prozesse

Strategie,
Kultur

• Strategie
– Innovation als Unternehmensziel 
– Der Mitarbeiter als selbstständiger Wissensarbeiter

• Kultur
– Kultur der Offenheit, Vertrauen
– Funktionierende Konfliktlösungsmechanismen
– Beiträge von Mitarbeitern ernst nehmen
– Intrinsische Motivation wichtiger als 

extrinsische
• Persönlichkeit

– Zuhören können
– Mut, sich zu äußern
– Verantwortung für Inhalte übernehmen (eigene und fremde)



Ein paar Fragen

• Ist Web 2.0 wirklich so ein 
Hype?

• Und wieso eigentlich?

• Was wird davon bleiben?

• Was hat das mit Wissen 
und Lernen zu tun?



Informelles Lernen

http://www.internettime.com/Learning/The%20Other%2080%25.htm
by Jay Cross, Internet Time Group, May 08, 2003

(C) Peter Baumgartner 

http://www.elearning-reviews.org/authors/dalsgaard-christian/


Impact von Lerntypen

(C) Peter Baumgartner 



Social Software
• ... enables people to rendezvous, 

connect or collaborate through 
computer-mediated communication 
and to form online communities 

• ... facilitate "bottom-up" community 
development, in which membership 
is voluntary, reputations are earned 
by winning the trust of other members, 
and the community's mission and governance 
are defined by the communities' members 
themselves

(Quelle: Wikipedia)



5 Thesen von Peter 
Baumgartner

1. Lernen ist überwiegend 
ein sozialer Prozess.

2. Wissen wird durch die Praxis generiert.
3. Lernen benötigt aktive Teilnahme 

(Verantwortung). 
4. Inhalt wird (auch) in kooperativen

Lernsituationen erzeugt.
5. Wir müssen neben dem Inhalt auch 

die Kommunikationsstrukturen 
gestalten (und lehren)



http://mediendidaktik.de (C) Michael Kerres



Wie kann das weitergehen?

• Wissensreifungsprozesse

(c) Andreas Schmidt



Take home messages (1/3)

• Web 2.0 ist stark gehyped, aber:
– die technischen Aspekte werden bestehen bleiben

– in der Privatsphäre wird die Bedeutung stark 
zunehmen

– im kommerziellen Bereich werden sich durch einige 
quick wins, Synergien mit SOA, und neuartige 
Kombinationen, auch mit Standardtechnologien, 
Effizienzsteigerungen und neuartige 
Geschäftsmodelle ergeben 



Take home messages (2/3)

• In Verbindung mit Wissensmanagement
– stellen Web 2.0 Techniken und Social Software 

Ansätze die nächste Generation leicht bedienbarer 
und kostengünstig einsetzbarer Werkzeuge für 
Basisfunktionalitäten dar

– das enthebt einen aber nicht der – schwereren –
Aufgabe, sich um Kultur, Strategie, Prozesse und 
Rollen zu kümmern

– allerdings gibt es ergänzend zum top-down Ansatz 
weiter um sich greifende grass roots Initiativen



Take home messages (3/3)

• In Verbindung mit eLearning
– haben wir sehr gute Werzeuge für informelles und 

workplace-embedded learning
– ist die Nutzung in formellen Lernszenarien partiell 

sinnvoll
– geschieht der Übergang von informell zu formell 

durch Wissensreifungsprozesse >> Verbindung 
zum Wissensmanagement

– sind die Auswirkungen von mobilen, dezentralen, 
lebenslangen Ansätzen noch nicht absehbar



ENDE !
Montag, 05.03.2007, 18.30 h
Literaturhaus Stuttgart
Treffen der Arbeitskreise 

- Geschäftsmodelle
- Marketing & PR
- Leben online
- Wissensmanagement 

www.internet2null.de
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